
Passende Lösungen für jedes Haus
Die WEVG in Salzgitter lädt ein zur Vortragsreihe während der Europäischen Mobilitätswoche

Salzgitter. DIm Rahmen der
Europäischen Mobilitätswoche
bietet der Energieversorger
WEVG in den kommenden Ta-
gen eine Vortragsreihe an. „Die
Energiewende beginnt vor der
eigenen Haustür – und oft sogar
direkt im eigenen Keller“,
schreibt das Unternehmen. Es
geht der Frage nach, welche
Möglichkeiten es gibt, Gebäude
klimafreundlich und gleichzei-
tig effizient zu beheizen. ? Ant-
worten auf diese Fragen geben
die
„Während der Aktionswoche

präsentiert die WEVG gemein-
sam mit den Partnerfirmen
Bosch, Buderus,Hager undVail-
lant innovative Heizlösungen,“

erläutert WEVG-Sprecher Mat-
thias Giffhorn und lädt ein: „Von
modernen Wärmepumpen bis
hin zu intelligentem Energiema-
nagement können Besucherin-
nen und Besucher erleben, wie
die Technik der Zukunft schon
heute funktioniert.“ Matthias
Giffhorn sagtweiter: „Zusätzlich
wird von den Herstellern kos-
tenfreie Fachberatung angebo-
ten, damit jedeund jederdiepas-
sende Lösung für das eigene Zu-
hause findet.“
Höhepunkte der Aktionswo-

che sind die Vorträge der Part-
nerunternehmen im WEVG-
Kundencenter in Lebenstedt.
DieTeilnahme ist kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht erforder-

lich. Am Mittwoch, 17. Septem-
ber, von 17 bis 18 Uhr stellt die
Firma Buderus „die Wärme-
pumpe in der Gebäudesanie-
rung“ vor. Am Donnerstag, 18.
September, von 16.30 bis 17:30
Uhr widmet sich die Firma Vail-
lant den Zukunftsaussichten der
„Hybriden Heizungen“. Am
Freitag, 19. September, von 11
bis 12 Uhr gibt die Firma Hager
einen „Energiewende im Ein-
und Mehrfamilienhaus“. Am
Montag, 22. September, von 16
bis 17 Uhr referiert die Firma
Bosch unter dem Titel „Wärme-
pumpe, Energiemanagement
und PV“.
Die Aktionstage sind Teil

einer gemeinsamen Initiative

der Stadt Salzgitter, der WEVG
sowie der Partnerunternehmen.
Sie sollen deutlich machen, „wie
wichtig klimafreundliche Ener-

gieversorgung für die Zukunft
unserer Stadt ist“, heißt es. Alle
Interessierten sind eingeladen.
Der Eintritt ist frei.

Salzgitter. Das dürfte eine gute
Nachricht für viele Schülerinnen
und Schüler in der Region sein,
aber auch für Azubis und Bun-
desfreiwilligendienstleistende:
Der Regionalverband Groß-
raum Braunschweig (RGB) will
das preiswerte Schüler- und
Azubiticket über den 31. De-
zember 2025 hinaus bis zum 31.
Dezember 2026 erhalten. Das
soll amDonnerstag, 18. Septem-
ber, von der Verbandsversamm-
lung beschlossen werden.
„Uns ist es wichtig, allen jun-

gen Menschen ein günstiges Ti-
cket anzubieten, um sie als Fahr-
gäste für den ÖPNV zu gewin-
nen und zu halten“, sagt Ver-
bandsdirektor Ralf Sygusch. Das
Ticket werde gut genutzt.
Schließlich verfügten auch nicht
alle jungen Menschen über ein
Deutschlandticket. Zum 1. Au-
gust 2020 wurde die verbund-
weit gültige Schüler-/Azubi-Mo-
natskarte als Pilotprojekt für drei
Jahre zum Preis von 30 Euro im
Gebiet des Regionalverbands

eingeführt.
Damit bot sie den Jugendli-

chen und jungen Erwachsenen
ein laut RGB „attraktives Fahr-
scheinangebot für die Nutzung
des ÖPNV in der gesamten Re-
gion, vonWittingen bis Braunla-
ge, vonHohenhameln bis Helm-
stedt“. Damals war geplant, dass
dieses Ticket spätestens nach
Ablauf der Pilotphase zum 31.
Juli 2023 durch ein landesweites
Schüler- und Azubiticket ersetzt
wird.
Bis heute sei dies in Nieder-

sachsen nicht umgesetzt worden
und deshalb werde das regionale
Schülerticket immer wieder ver-
längert, so dder RGB in einer
Mitteilung. Aktuell plane die
Landesregierung als ersten
Schritt die Einführung eines lan-
desweiten „Azubi-Tickets“ für
Auszubildende und Freiwilli-
gendienstleistende auf Grundla-
ge eines ermäßigten D-Tickets.
Schüler und Schülerinnen „ge-
hören nicht zum Kreis der Be-
rechtigten“.

Die Verbandsversammlung entscheidet: Der Regionalverband
Großraum Braunschweig (RGB) will das Schüler- und Azubiticket
bis Ende 2026 verlängern. FOTO: SZ-PA/RK

Klimafreundlich heizen: Die WEVG lädt ein zu vier Vorträgen in
ihre Zentrale in Lebenstedt. FOTO: SZ-PA/RK

RGB will die jungen
Leute halten

Das 30-Euro-Monats-Ticket für Schülerinnen
und Schüler soll bis Ende 2026 bleiben
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